
Schmilka Schmilka Schmilka ---   BeuthenfallBeuthenfallBeuthenfall   
S1 Rathen       9:02  
 Schmilka    9:20 
Tram Beuthenfall  16:57 17:27 
 Lichtenhainer WF 17:02 17:32 

Tram Lichtenhainer WF 17:42 19:12 
 Kurpark   18:14 19:35 
Fähre Bad Schandau, Elbkai 18:55 20:55 
 Bad Schandau, Bhf. 19:00 21:00 

S1 Bad Schandau  19:15 21:15 
 Rathen   19:24 21:24 
—————————————————————— 
Fähre Rathen              0,80 € 

TOUR   

  A    0,0  Schmilka, Fähre 

  1   1,7 Falkoniergrund 

  2   2,0 Rotkehlchenstiege 

  3   2,3 Oberer Terrassenweg 

  4   2,8 Großvaterstuhl 

  5   3,7 Rauschenkuppe 

  6   3,9 Aussichtspunkt 

  7   4,2 Schrammsteinweg 

  8   5,4 Obere Affensteinpromenade 

  9   6,1 Wegpunkt (Abzweig) 

10   6,5 Domerker 

11   7,2 Kleines Prebischtor 

12   7,6 Obere Affensteinpromenade 

13   8,5 Abzw. Wilde Hölle 

14   9,3 Abzw. Zwillingsstiege   

15   9,6 Abzw. Häntzschelstiege 

16 10,1 Abzw. Wolfstieg 

17 11,0 Reitsteig 

18 11,4 Friensteinflössel 

19 11,8 Königsweg 

20 12,2 Hinterer Heideweg 

21 13,0 Zeughausstraße 

  B 13,7 Beuthenfall 
 

EINKEHR 
Gaststätte Lichtenhainer Wasserfall 
MO-SO 10:00 - 22:00 

Die Rotkehlchenstiege ist eine relativ einfache, im 

oberen Teil etwas steilere Stiege, die vom Falko-

niergrund auf die Schrammsteinkette führt. Auf dem 

Teilstück nach der imposanten überhängenden 

Felswand wurden 2012 die unangenehmen Hühner-

leitern durch neue Stufen aus Kunststoff ersetzt. 

Weiter oben dominieren steinerne, zum Teil höhere, 

Stufen und Absätze mit historischen Griffen. Die 

Stiege ist sparsam mit dem grünen Bergpfad-Pfeil 

gekennzeichnet. Von oben erreicht man sie vom 

Schrammsteinweg etwa in der Mitte zwischen Zurü-

ckesteig und Abstieg der Lehne. Der deutlich sicht-

bare Abzweig auf der SO-Seite des Weges befindet 

sich bei einer Buchengruppe (dahinter kleines Hin-

weisschild). Dann geht es nach einem kleinen Fels-

block mit grünem Dreieck rechts hinab. Auf der 

nächsten Felsstufe muss man wieder auf die Mar-

kierungen mit dem grünen Dreieck achten, die nach 

rechts in den Falkoniergrund führen. 


